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Eissegeln auf dem Silsersee
Gut ausgerüstet und sicher auf dem Schwarzeis unterwegs

Das Schwarzeis auf den gros-
sen Oberengadiner Seen lockt
Schlittschuhläufer und Eis-
prinzessinnen auf die vieler-
orts spiegelblanken Eisflächen.
Der Eissegler Pius Waeger
weiss, wie man sicher auf der
manchmal trügerischen Unter-
lage unterwegs ist.

Von Katharina von Salis

Frühes Eis auf den grossen Seen
Es geschah von einem Tag auf den
anderen – zuerst überzog eine fei-
ne Eisschicht den Silser- und kurz
darauf auch fast den ganzen Sil-
vaplanersee. Und das noch vor
Weihnachten, nachdem in den
letzten Wintern die Seen oft erst
Mitte Januar oder noch später von
Eis bedeckt waren und dann oft
gleich eingeschneit wurden. Aller-
dings dauert es eine Weile, bis das
Eis trägt, und so brachen am
Sonntag vor Weihnachten mehre-
re Leute durch das noch zu wenig
tragfähige Eis auf dem Silsersee

ins Wasser und mussten und
konnten gerettet werden. Inzwi-
schen war es weiterhin kalt und
schneite nicht, und so tummelten
sich am Weihnachtstag vielerorts
Einheimischen und Gäste fröhlich
auf den Seen.

Sicher Eissegeln
Die Idee, mit einem Eissegler
über das glatte Schwarzeis zu flit-
zen ist verlockend; aber wer be-
sitzt oder baut sich schon so ein
Gerät, nachdem tragfähiges
Schwarzeis ja eher selten über
längere Zeit zu haben ist? Bei Ma-
loja bereitete sich am Weih-
nachtstag Pius Waeger von Lu-
zern bei schwachem Wind, ange-
nehmer Temperatur und klarem,
blauem Himmel minuziös auf sei-
ne Ausfahrt mit dem Eissegler
vor. Warme Kleidung, gute Schu-
he mit übergestülpten «Ministeig-
eisen», eine Schwimmweste und
ein Helm sind die Basisausrüs-
tung. Dazu hängt er eine Schnur
um den Hals, an welcher zwei

spezielle Geräte befestigt sind.
Mit diesen kann er, sollte er ein-
brechen, auf dem Eis Halt finden
und sich aus dem Wasser in die
Richtung, woher er kam, auf fes-
tes, sicheres Eis ziehen. An Land
immer mit dabei ist auch trocke-
ne Ersatzkleidung – im Falle eines
Falles…

Eissegeln – eine alte Sportart
Eissegeln ist eine alte Sportart,
welche in Holland und Schweden
schon im 17. Jahrhundert ausge-
übt wurde. Die Holländer brach-
ten das Eissegeln nach Amerika
und im Jahr, nachdem die ersten
Wintergäste offiziell im Engadin
auftauchten, wurde 1865 auf dem
Hudson River der erste Eissegel-
club der Welt gegründet. 1937
schrieb die amerikanische Zeit-
schrift «Detroit News» einen Kon-
struktionswettbewerb aus für ei-
nen leichten, günstigen Schlitten.
Die Siegerkonstruktion wird seit-
her DN-Yacht genannt, und seit
35 Jahren wird abwechslungs-

weise in Europa und den USA mit
dem DN-Gold-Cup eine Weltmeis-
terschaft durchgeführt. 

DN Z 59 - ein schneller Schlitten
Die Buchstaben DN auf dem Segel
stehen also für «Detroit News»,
die Yacht-Klasse, das Z für
Schweiz und die Zahl 59 für die
Mitgliedsnummer von Pius Wae-
ger im nationalen Verband. Ob
auf dem Silser-, Silvaplaner-, St.
Moritzer-, dem südtiroler Re-
schensee oder auf den polnischen
Seen – mit einem DN-Schlitten
kann man auf gutem Eis mit bis
150 km/h dahinflitzen.  Beim se-
geln mit moderneren Schlitten
können gar Geschwindigkeiten
bis über 200 km/h erreicht wer-
den. Da schaut man vom Ufer
oder schlittschuhlaufend vom See
aus etwas neidisch zu. Und freut
sich doch sehr, dass da einer tut,
was man auch gerne täte, aber
nie tun würde.

bWeitere Bilder Seite  xx

Bei Capolago am Silsersee:

fast ein «Eisseglerhafen». 
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UUnntteerrwweeggss aauuff  
ddeemm SSiillsseerrsseeee--SScchhwwaarrzzeeiiss

AAmm rrootteenn GGrriiffff  ddeess GGeerräättss sstteecckktt eeiinn ssttaarrkkeerr 

««NNaaggeell»»,,  mmiitt  wweellcchheemm mmaann ssiicchh iimm EEiiss ffeessttkkrraalllleenn

kkaannnn..

PPiiuuss WWaaeeggeerr vvoonn LLuuzzeerrnn mmiitt  HHeellmm,, 

SScchhwwiimmmmwweessttee uunndd EEiisshhaacckkggeerräätt –– bbeerreeiitt  

ffüürr eeiinnee ssiicchheerree TToouurr mmiitt sseeiinneemm EEiisssseegglleerr 

aauuff ddeemm SSiillsseerrsseeee.. ((FFoottoo:: KKvvSS))

AAuussrrüüssttuunngg uunndd BBoooott wweerrddeenn ssttaarrttkkllaarr ggeemmaacchhtt..


